
Es gibt Dinge, die sind so selten, so kostbar oder so schön, dass man sie in einem Museum verwahren und mit 
einem goldenen Rahmen schmücken möchte, um sie zu schützen und möglichst vielen Menschen zu zeigen was 
für wunderschöne Kostbarkeiten man besitzt. Nun gibt es aber auch sehr wertvolle und außergewöhnliche 
Dinge, die so groß sind, dass sie niemals Platz in einem Museum finden würden,

UNESCO-Welterbe, das Schönste, was 
Mensch und Natur uns hinterlassen haben …

… wie beispielsweise ein Dom

… eine schöne Landschaft

… eine sehr alte Stadt,
Sie alle sollen vor dem Verfall gesichert, vor Zerstörung 
ge schützt und vor Vergessenheit bewahrt werden. Sie erzäh-
len uns so viel von der Geschichte der Erde und dem Leben der 
Menschen vor unserer Zeit, dass es wichtig ist, möglichst  vielen 
Menschen davon zu berichten.

Zu den Dingen die ebenfalls bewahrt und geschützt werden sollen, auch wenn du 
sie nicht anfassen oder besuchen kannst, gehört auch die Genossenschaftsidee. Vor 
über 150 Jahren hatten Menschen die Idee, sich zusammenzuschließen und drin-
gend benötigte Wohnungen zu bauen – die gut und sicher sind. So entstanden die 
ersten Wohnungsbaugenossenschaften – denn: was einer nicht schafft, dass schaf-
fen viele! Diese gute Idee wird nun geschützt, damit sie nicht vergessen wird. Die 
UNESCO (deutsch: Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur) hat beschlossen die Genossenschaftsidee in die Liste des »Welt-
kulturerbes« aufzunehmen.

Das ehrt uns sehr und wir sind stolz darauf, Teil der Geschichte zu sein.

Ihr könnt euch eine Mitgliedschaft in unserer Genossenschaft schenken lassen und 
werdet so Teil einer tollen Gemeinschaft und auch Teil des Weltkulturerbes.

… oder einfach eine Idee !

Manchmal braucht man Hilfe.
Zum Beispiel, wenn man zu klein
ist, um an das hohe Regal zu 
reichen. So geht es auch anderen:
Manche Nachbarn können die
Einkaufstüten kaum tragen und
freuen sich, wenn Du hilfst oder
etwas aufhebst, was jemandem
heruntergefallen ist. Damit tust
Du etwas für Eure gute Nachbar-
schaft!

Das machst Du auch, wenn 
Du vorher bei Euren Nachbarn
Bescheid sagst, wenn Deine
Geburtstagsparty steigen soll 
und es vielleicht etwas
turbulenter werden
könnte als normaler-
weise.

Mit Rücksicht kommt
man überall gut an

§ 3: Gemeinsam geht 
es besser!
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